
Tyromyces wynnei (Berk. et Br.) Donk
erstmalig in Mitteldeutschland gefunde n

Von J . M i e r s c h, Halle (Saale )

Ende September 1964 wurde ein auf kalkhaltigem Boden wachsender Poren-
pilz gefunden, den ich nicht bestimmen konnte . Das Exemplar nahm ein e
Fläche von 20 x 30 cm ein und hatte zum Teil Blätter und Stengel festum-
wachsen . Nach Herrn Dr . K o t 1 a b a (Ceskoslovenskä Akademie Ved, Bota-
nidcy Ustav Prühonice u Prahy), dem ich an dieser Stelle für die Bestimmun g
des Pilzes sehr herzlich danken möchte, handelt es sich um die äußerst selten e
Art Tyromyces wynnei (Berk . et Br .) Donk Leptoporus w . (Berk . et Br . )
Quel . = Fibuloporia w . (Berk . e tBr .) Bond. et Sing . Einzelne Funde scheine n
bisher nur aus europäischen Ländern bekannt geworden zu sein (England ,
Frankreich, Holland, Deutschland und Schweden) .

Im folgenden soll eine kurze Artcharakteristik gegeben werden : Der Pil z
bildet dicke Myzelstränge mit fächerförmigen, gelblich-rötlichen Hüten au s
(Abb . 1) . Die Poren sind in der Aufsicht etwas eckig, die Röhren 1 — 6 m m
lang . Auffallend klein sind die runden, teilweise gering ovalen Sporen (Abb . 2) .
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Spore n
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Abb . 1 . Tyromyces wynnei (Berk . et Br .) Donk im Nahbild . Der Fruchtkörper besteh t
aus zahlreichen fächerförmigen Hütche n

Bemerkenswert ist ebenfalls der starke, nicht unangenehme Geruch der frische n
Exemplare, der sich mit dem Trocknen verliert .

Die Fundstelle liegt in einem Eschenjungwuchs des Feuergrundes, einem
Nebental des Helbetals im Musdielkalkzug der Hainleite (Kr. Nordhausen,
ca . 5 km südlich Niedergebra bzw. ca . 2 km östlich Friedrichsrode) .

Dieser Fund ist für Mitteldeutschland und mithin für das Gebiet der DD R
der erste. Für Deutschland waren von Tyromyces wynnei nach j a h n (1963 )
seit der Erstbeschreibung der Art durch B e r k e l e y und B r o o m e 185 9
bisher nur drei Fundstellen bekannt geworden :

1. 1879 bei Rastatt/Baden .
2. 1943 Tiergarten bei Schleswig ; dieser Fundort wurde zuletz t

1961 bestätigt.
3. 1960 Eggegebirge/Kr. Paderborn/Westfalen .

Die Beschreibung der Arteigenschaften in j a h n ' s „Pilzbriefen” stimm t
sehr genau mit meinen Beobachtungen überein . Besonders zutreffend ist de r
Hinweis auf den starken Geruch, den ich bei meinen Fundstücken ebenfall s
feststellen konnte . Eine Abbildung von Tyromyces w . findet man bei K a v in a
und P i 1 ä t im „Atlas des Champignons de 1'Europe” Bd . III (1936 — 1942) .

Belegstücke mit der Signierung Fundort : Feuergrund/Hainleite, 27 . Sept .
1964 ; leg . : j . M i e r s c h, det . : F. K o t 1 a b a befinden sich im Herba r

101



des Nationalmuseums Prag-Prühonice (PR), im Herbar Dr . K r e i s e 1 / Greifs-
wald und beim Verfasser .

Herrn Prof. Dr. H.-H. H an d k e , Institut für Allgemeine Botanik de r
Martin-Luther-Universität, danke ich recht herzlich für die Durchsicht de s
Manuskriptes .
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